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Fachschulen

Jahresbericht der Textiifachschule Zürich

Der Bericht über das 86. Schuljahr der Textiifachschule
Rurich enthält neben der namentlichen Aufführung der
Mitglieder der Aufsichtskommission auch diejenige der
hauptamtlichen Lehrer und der Lehrbeauftragten. Im
Abschnitt «Lehrerschaft und Unterricht» werden die gro-
ßen Verdienste des in den Ruhestand getretenen Fach-
'ehrers Herr Karl Pfister gewürdigt. Als Nachfolger
^ählte die Aufsichtskommission Herrn H. R. Gattiker von
Blchterswil. Im weiteren ist erwähnt, daß die Lehrfächer
"Betriebswirtschaftslehre und Betriebsorganisation» voll-
ständig überholt und den heutigen Anforderungen der
'hdustrie und Praxis angepaßt wurden. Sodann wurde mit
Stoßem Erfolg ein «Einstellkurs» für Praktiker aus der
Weberei durchgeführt, zu dem sich elf Teilnehmer, vor-
Wiegend Ausländer, meldeten. In bezug auf die Nach-
Wuchswerbung hat sich die Textiifachschule wiederum mit
^er Aufklärung über die Berufsmöglichkeiten in Industrie
Wid Handel eingesetzt. Die Berufs- und Laufbahnbera-
t"og durch die Direktion zeigte ebenfalls Erfolge. Der
tei.e Samstag wird gerne für solche Besprechungen be-

"Utzt. Eine weitere Werbeaktion war die an der Examen-
Ausstellung durchgeführte Presseorientierung, zu der sich
' Journalisten meldeten. In vielen Tages- und Fachzei-

tungen erschienen darauf illustrierte Artikel.
Die dauernden Bemühungen um den Nachwuchs zeig-

sich in den Schülerzahlen. Die technischen Abteilun-
Sen (Webermeister, Disponenten und Textilkaufleute) wur-

im vergangenen Schuljahr von insgesamt 42 Schülern
Ssucht und die Textilentwerferklasse von 23 Schülerin-

Das Schulhaus im Letten war somit von 65 Nach-
Wuchsleuten «bevölkert», und zwar von 60 Schweizern und

Ausländern.

Von der Jacques Weber Foundation Inc. Scardale/N.Y.
erhielten wiederum zwei Schüler das ansehnliche Stipen-
dium von 500 US-Dollar. Von einem weiteren Gönner und
ehemaligen Seidenwebschüler, Herrn Walter Bollier, AI-
lentown/USA, erhielt die Schule ein Legat von 5000 Dol-
lar zugesprochen, das für bedürftige Schüler zu verwen-
den ist.

Der Bericht schließt mit dem Dank an Bund, Kanton
und Stadt Zürich, wie auch an die an der Schule inter-
essierten Fachverbände für die großzügigen Zuwendun-
gen. Der Dank richtet sich auch an die Textilmaschi-
nenfabriken, Chemieunternehmungen und Firmen der
Textilindustrie, die mit Maschinen, Chemikalien und Tex-
tilien die Bemühungen der Schule unterstützen. In diesem
Zusammenhang sei speziell das Jubiläumsgeschenk von
2000 Franken der Seidenstoffweberei Gessner & Co. AG,
Wädenswil, erwähnt.

Besuchstage 1968 der Textiifachschule Zürich

Die öffentlichen Besuchstage zum Abschluß des 87. Schul-
jahres sind wie folgt festgelegt worden:
Freitag, den 5. Juli 1968, 08.00—11.40 und 14.00—20.00 Uhr
Samstag, den 6. Juli 1968, 08.00—11.40 und 14.00—17.00 Uhr

Die traditionelle Ausstellung zeigt die im vergangenen
Schuljahr erstellten Arbeiten der verschiedenen Abtei-
lungen. In der Seidenspinnerei und im Maschinensaal wird
an beiden Tagen gearbeitet, und je um 10 Uhr applizieren
im Textildrucksaal Schüler der Entwerferklasse eigene
Entwürfe.

Direktion, Lehrerschaft und Schüler freuen sich auf
zahlreichen Besuch von Freunden und Interessenten.

Marktberichte

Rohbaumwolle
P. H. Müller, Zürich

Bekanntlich hängt die Weltproduktion weitgehend vom
j

trag je Acre ab. Der Durchschnittsertrag wird in der
Rufenden Saison 1967/68 auf 296 lb errechnet, was einem
finderertrag von ca. 5 % gegenüber der Saison 1965/66
®htspricht, in der er 311 lb betrug. In den USA ist der
finderertrag mit 527 lb je Acre in der Saison 1965/66 ge-
|®hüber 441 lb in der laufenden Saison wesentlich größer,
olche Vergleiche vergegenwärtigen deutlich, in welch
ohem Maße die Erträge von den verschiedensten äußeren
'hflüssen abhängig sind. Selbst die oft gebrauchten Ein-
ande, bessere und schlechtere Ernten würden sich auf

ganzen Welt mehr oder weniger ausgleichen, dürften
anfechtbar sein, was die nachstehende Aufstellung über

'6 letzten Jahre illustrieren soll:
^ison Welt-Durchschnittsertrag

je Acre
1964/65 303 lb
1965/66 311 lb
1966/67 299 lb
967/68 296 lb

Baumwoll-Weltpolitik geht weiterhin in der Richtung
besseren Uebereinstimmung zwischen Produktion

und Verbrauch, was nicht nur wegen des Ausfalles der
vorhin erwähnten Erträge, sondern auch wegen des Aus-
falles der jeweiligen Qualitäten und Faserlängen sehr
schwer ist. Die kürzliche Entwicklung hat dies deutlich
gezeigt, wobei sowohl auf der Seite der Produktion als
auch des Verbrauchs große Verschiebungen auftraten.
Durch die modernen Textilfabrikate und durch die neuen
Maschinen stieg der Verbrauch der Stapelbaumwolle von
1" und länger stark an, so daß momentan die Weltlager
vor allem aus Baumwolle von 1" und kürzer bestehen.
Die Knappheit in den besseren Sorten mit deren relativ
hohen Preisen brachte automatisch einen Mehrverbrauch
von kurzstapligen Sorten für gewisse Zwecke mit sich.

Während der Textilverbrauch in Nordamerika und in
Westeuropa abnahm, stieg er in Japan, in verschiedenen
Staaten Asiens, aber auch in vielen Baumwollproduktions-
ländern an. Anfang Saison, in vielen Ländern bis in den
März/April 1968 hinein, war ein starker Garnverbrauchs-
rückgang, vor allem in Europa, festzustellen. Im allge-
meinen waren die Baumwollimporte kleiner als der Baum-
wollverbrauch, und man schätzt die Abnahme der Lager
in den Importländern bis jetzt auf rund einen Fünftel;
dagegen dürfte der Welt-Baumwollverbrauch gegenüber
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